
Rote Kirsche -schwarzes Gold
Der neue Kaffeegarten-Ruhr in der Mustergartenanlage

Von Christiane Heiser

Kaffee liegt im Trend. Ob Latte
Macchiato, Cappucino, Espres-
so, Ristretto oder Wiener Me-
lange, selten hat ein Getränk
eine solche Vielzahl von Va-
riationen hervorgebracht wie
Kaffee. Hier kommt der neue
Kaffeegarten-Ruhr in der Mu-
stergartenanlage im Gruga-
park genau richtig. Ab dem
Frühjahr 2009 bereichert er die
Mustergartenanlage und gibt

Einblicke in die Geschichte und
Kultur der aromatischen Boh-
ne. In Röstseminaren zeigt der
Hobby-Röster Alex Kunkel die
wundersame Wandlung grüner,
grasig riechender Kaffeeboh-
nen zum köstlichen Getränk.

Einträglicher Handel
Zentraler Anlaufpunkt im Kaf-
feegarten ist das 40 Quadrat-
meter große „Van Eupen-Haus
im Kaffeegarten". Hier ver-
mitteln Kurzfilme, ein Kaffee-

geschichtsbuch und eine klei-
ne Kaffeebibliothek Wissens-
wertes rund um Kaffee und
Fairtrade. Kaffee lieferte auch
für die Industrialisierung im
Ruhrgebiet einen wichtigen
Grundstock. Die Kolonialwa-
renhändlerin Helene Amalie
Krupp kaufte 1800 die Gute-
hoffnungshütte u. a. aus den
Erlösen des Kaffeehandels.

Fairtrade
Zehn 2,50 m große Kaffeepflan-
zen überwinterten bereits im

Tropenhaus des Grugaparks.
Ab Mai bilden sie den grünen
Rahmen im Kaffeegarten in
der Mustergartenanlage. Wer
Glück hat, kann hier die weißen
Blüten der Kaffeebäume entde-
cken. Nach ca. 3 bis 4 Monaten
zieren die reifen, roten Kaffee-
kirschen den Kaffeebaum. Auf
fünf Infostelen erfahren die
Besucher mehr über Botanik,
Anbau, Weiterverarbeitung,
Handel und Fairtrade rund um
Kaffee. Auch heute noch spielt
Kaffee eine wichtige Rolle im

Welthandel. Er ist nach Erdöl
der zweitwichtigste Exportroh-
stoff der Welt. Auf der ganzen
Welt leben über 100 Millionen
Menschen von der Produktion,
Verarbeitung und dem Vertrieb
von Kaffee. Doch obwohl Kaf-
fee das Lieblings-Heißgetränk
der Deutschen ist und pro Kopf
im Jahr ca. 150 Liter getrunken
wird, werden die Produzenten
im Süden davon nicht reich.

Spitzenkaffee mit Siegel
Der Kaffeegarten zeigt auch die
Lebens- und Arbeitswelt der
Kaffeebauern und informiert
über Fairtrade. Die garantierten
Mindestpreise ermöglichen

tausenden von Kaffeebauern
ein menschenwürdiges Leben.
Fairtrade fördert gezielt ge-
nossenschaftlich organisierte
Kleinbauern. Sie liefern einen
Spitzenkaffee, der, ausgezeich-
net mit dem Fairtrade-Siegel,
immer mehr Käufer weltweit
findet. So ist der Kaffeegarten
ein besonderer Kaffeegarten.

Die Initiatoren Vera Dwors,
Exile Kulturkoordination, Alex
Kunkel, der Röster und Jürgen
Sokoll, Eine Welt Netz NRW
entwickeln auch
Angebote für die
außerschulische
Bildungsarbeit.

Wer mehr über den Unter-
schied zwischen kleinen afri-
kanischen Pearl-Beans und
mexikanischen Maragogype-
Riesenbohnen erfahren möch-
te, kann sich auf den Kaffee-
garten freuen. Besuchen Sie
eines der Röstseminare oder
eine Cafehaus Lesung. Oder
streifen Sie einfach durch die
Pflanzen und genießen die An-
lage des Kaffeegartens.

www.kaffeegarten-ruhr.de
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